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Anklagen gegen die Entente im Reichstag
Danzig als polniſcher Ruswandererhafen Kein Vaterlanösverrat der Helgoländer Friedensvertragsfragen

Beratungen im Hauptausſchuß
Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte am Freitag

ſeine Beratungen fort über Kapitel 17 des Etats für die
Ausführung des Friedensvertrages betr allgemeine
Finanzverwaltung

Bei Beginn der ſachlichen Debatte ergänzt Abg
Reichert Dn ſein Korreferat vom Donnerstag in teil
weiſe vertraulicher Ausführung

Abg Dr Ha as Dem fragt wieweit die Zahlung von
Vorſchüſſen an Auslandsdeutſche

z dir im Jnlande geſchädigten Auslandsfirmen ge
iehen ſei

Staatsſekretär Müller Wiederaufbauminiſterium
antwortet auf das Korreferat des Abg Reichert Auf
Grund des Artikels 240 des Friedensvertrages ſeien wir
oerpflichtet Auskünfte über unſere Produktion uſw zu g ben
Auf die Anfrage des Abg Haas wann das Geſetz über die
Entſchädigung der Auslandsdeutſchen dem Reichstage vor
gtlrgt werde erklärt der Regierungsver reter er hoffe daß

Geſetz dem Reichstage in allernächſter Zeit zugehen
werde

Miniſterialdirektor Lotholz Wiederauſbauminiſt
erklärt zu der Frage der Vorentſchädigung der Auslands
deutſchen daß durch Errichtung neuer Spruchkommiſſionen
Vorſorge getroffen ſei das Verfahren zu beſchleunigen ſo
weit dies bei der Fülle und Schwierigkeit des S offes mögl ch
ei Außerdem ſei in Ausſicht genommen in denjenigenällen in den n Auslandsdeutſche ihren Beſitz im Auslande

wieder errichten wollen einen Vorſchuß auf die Schäden mit
Hilfe von Darlehnskaſſen zu gewähren

Abg Burlage Ztr erklärt die Beantwortung der
Anfragen Haas durch die Regierungsvertreter für befriedi
zend Um die Laſten der

Kohlenlieferungen an die Entente
tragen zu können müſſe man auf den Ausbau der Braun
kohlen zurückkommen

Abg Dr Roſenfeld U fragt an ob es wahrwäre daß Frankreich deutſche Kohle verkauſe Auch bittet
er um Auskunft wieriel Eoldmark durch die Goldmark
prämie eingegangen ſeien und wie dieſe Summen verwertet
worden ſind ie ſind die Arbeiter an der betreffenden
Kommiſſion betciligt

Abg Dr Mumm Dun fordert Unterlagen der Re
gierung über unſere Kohlennot

Miniſterialdirektor v Simſon Ausw Amt macht
vertrauliche Ausführungen über die Abgabe von Haf nmate
rial die Durchführung des Spaer Abkommens und die Vor
bereitungen zur Genfer Konferenz

Abg Reichert Dn wünſcht den Wortlaut der eng
liſchen Verzichtnote kennen zu lernen und erbittet weiter
neue Aufklärungen über die Frage der Dieſelmotoren
und Ablieferung der Milchkühe

Staatsſekretär Müller erklärt daß über die Dieſelmotoren vnd die Milchkühe nichts Neues zu ſagen wäre
Alles ſſenswerte ſei bereits bekannt gegeben

Miniſterialdirekor Fiſcher erklärt Der Gold
markfonds erbringe monatlich 7 Millionen Goldmark
Von den Ententeländern ſeien die Zablungen erſt teilweiſe
eingegangen Die Goldmark werde für Ueberſchichtleiſtungen
und beſonders für die Beſtreitung von Lobensmittelliefe
rungen für die Bergleute verwendet aber auch für Verbilli
gung der Tertilwaren

Hieran ſchließt ſich eine vertrauliche Debat e an der ſich
Abg Helf erich Dn Miniſterialdirektor Fiſcher und Abg
Schreiber Ztr beteiligen

Die engliſche Verzichtnote

Miniſterialdirektor v Simſon teilt dann den Wort
laut der Note mit in der die britiſche e hat er
klären laſſen ſie wolle auch im Falle eines n ichen Zu
widerbandelns Deutſchlands gegen ſeine Verpflichtungen
zur Wiedergutmachung auf das Recht verzichten gegen das
nach dem Friedensvertrag nach England gelangte deutſche
Eigentum Repreſſalien auszuüben

Jn der w iteren Ausſprache wird der deutſchnationale
An raäg eine Denkſchrift über die Leiſtungen
aus dem r ler ſeiger An Reichstage vorzu
legen und ein zweiter allſeitiger Antrag bei der Entente
dahin zu wirken a das aus Glotkenmaterial hergeſt llte
Kriegsmaterial uns für die Herſtellung neuer Kirchen
glocken überlaſſen werde angenommen

Nachdem noch Miniſterialdirektor Goetz darauf hinge
wieſen hat daß bei dem Titel 9 der die Unterbringung vonFlch lingen aus den abgetretenen deutſchen Grerggebieten

ehandelt eine Trennung von Flüchtlingen aus dem Oſt n
und Weſten nicht van ſei gelangt ein Antrag
Schreiber Ztr zur Abſtimmung worin r wird
daß bei den Ländern erneut auf eine Anſtellung der elſaß
lothringiſchen Beamten hingewirkt wird Dicſer Antrag
wird einſtimmig angenommenDie weitere Veſprechang der verſchiedenen Titel des

Etats des Reichs miniſteriums des Jnnern wird auf die
nächſte Sitzung perſchoben

im Hauptausſchuß

Dr Preuß über die Monarchie
Jn elner ſoeben erſchienenen Schrift des ehemaligen Staats

miniſters Dr Preuß Deutſchlands republikaniſche Reichs
verſaſſung geht Preuß deſſen bedeutende Arbeit am Zu
ſtandekommen der Reichsverfaſſung bekannt iſt ausführlich
auf die Prob leme des Obrigkeitsſtaates ein die
mit Notwendigkeit zum Zuſammenbruch der Mon
archie führten Preuß ſchreibt

Der großartige Aufſtieg Deutſchlands auf wirtſchaftlichem
techniſchen und auf vielen anderen Gebieten ſeine kräftige
ſoziale Entwicklung galten dem einen als Beweis für die
Vortrefflichkeit dem anderen wenigſtens als Beweis
für die Unſchäd lichkeit des Obrigkeitsſyſtems Daß ſich
gerade durch den Gegenſatz dieſes mächtigen Aufſtieges auf
jenen Gebieten zu der unfruchtbaren Erſtarrung und
Verkümmerung des politiſchen Geiſtes die innere Span
nung verhängnisvoll ſteigerte daß in weiterer Folge die
weſentlich auf militäriſchen Machterfolgen begrün
dete internationale Stellung des Reiches längſt gefährlich
abbröckelte das erkannten wenige und ihre Mei
nung fand geringen Widerhall Da kam die Kataſtrophe
des Weltkrieges in deren Folge die entſezliche Ent
täuſchung den radikalſten Umſchlag bringen mußte Alles
was tüchtigſte aber unpolitiſche Arbeit des ganzen Volkes
in Generationen geſchaffen hatte war durch eine unfähige
Politik mit einem Schlage vernichtet

Die ſtarke Monarchie hatte keine ſtarke keine
klare und zielbewußte ja keine halbwegs begreifliche
auswärtige Politik zu führen verſtanden Sie hatte alle
lebenskräftigen Mächte der Welt zu Deutſch
lands Feinden gemacht ſie hatte die über Erwarten
großen Erfolge der militäriſchen und wirtſchaftlichen Wider
ſtandskraft des deutſchen Volkes nicht zur leidlichen Be
endigung des hoffnungsloſen Krieges auszu
nutzen verſtanden

Die ſtarke Monarchie als unbeſtrittene Spitze aller militäri
ſchen und zivilen Gewalt hatre nicht vermocht auch nur die
notdürftigſte Einheitlichkeit zwiſchen beiden her
zuſtellen ſie hatte ohnmächtig den Krieg aller gegen
alle in den höchſten Stellen während der furcht
baren Kriſis des Vaterlandes gewähren laſſen Die
ſtarke Monarchie war unfähig geweſen die von ihren ver
antwortlichen Ratgebern als notwendig erkannten inneren
Reformen gegen den Widerſtand kleiner aber mächtiger
ſozialer Schichten und politiſcher Richtungen durchzu
ſetzen ſie war ſtark nur im Verhindern unſag
bar ſchwach bei jeder notwendigen Förderung
der politiſchen Entwicklung geweſen So ſprach ſich
in der Erſcheinung des 9 November aus was wirklich war
die deutſche Monarchie war unmöglich gewor
den das Deutſche Reich konnte wenn überhaupt nur als
Republik fortbeſtehen

Die Helgoländer Kommiſſion

Dem Hamburger Fremdenblatt geht vom Gemeinde
vorſtand von Helgoland die folgende Richtigſtel
lung zu Die Gemeindevertretung hat mit einer Kom
miſſion die beim bri iſchen Botſchafter wegen der Wiederver
einigung Helgolands mit England vorſtellig geworden ſein
ſoll nicht das geringſte zu tun Eine ſolche Kommiſſion
exiſtiert überhaupt nicht und es iſt ein Anſinnen wegen Ab
tretung Helgokands nie geſtellt worden Dagegen iſt es zu
treffend daß die Gemeindevertretung hinter einer Kommiſſion
ſteht die beim britiſchen Botſchafter in Berlin vorſtellig
geworden iſt über die Auslegung des deutſch eng
liſchen Vertrages und der Uebergangsbeſtimmungen
Zu dieſer Kommiſſion gehören außer zwei Bürgern auch zwei
von der Gemeindevertretung gewählte Gemeindevertreter

Die Kohlenſörderung des Ruhrgebietes
Eſſen 6 November Eig Drahtnachricht Die Kohlen

förderung des Ruhrgebietes einſchließlich der linksrheiniſchen
Jechen betrug im Oktober nach vorläufiger Berechnung bei 26 Ar
beitstagen 7,9 Millionen Tonnen Da ſich erſahrungsgemäß dieſe
geſchätzte Menge bei der endgültigen Feſtſtellung noch um 200 060
Tonnen erhöht ſo iſt für den verfloſſenen Monat mit 8,1 Milli
onen Tonnen zu rechnen Jm September ſtellte ſich nach endgülti
r Feſtſtellung die Förderung an 26 Arbeitstagen auf 7 801 086

onnen

Polniſchrumäniſche Verhanölungen
Warſchau 6 November Eig Drahtnachricht Geſtern

haben die amtlichen Verhandlungen über die palniſchrnmäniſchen
Beziehungen begonnen Man hat von jetzt an Grund zu der An
nahme daß der Aufenthalt Take Jonescus nicht unmittelbar zur
Erweiterung der kleinen Entente führen dürfte Die von Take
Jonescun angeſtrebte politiſche Linie Prag Warſchau Bukareſt
Belgrad Athen dürſte ſich zunächſt in eine Linie Paris War

l

ſchau Bukareſt umwandeln d h in einen engeren Zuſammen
ſchluß Rumäniens mit Polen unter gemeinſamer Stütze Frauk
reichs

Danzig als polniſcher Auswandererhafen
Dan zig 6 Nov Eigene Drahtnachricht Jn ein

flußreichcn Kreiſen in Paris in denen die Stimmen bedeu
tender Finanzvertreter verſchiedener Länder zu Worte ge
kommen ſind wurde die Frage der Auswanderungsverhält
niſſe Polens erörtert Es wurde belont daß Danzig als
Auswanderungshafen der gegebene Ort ſci Sowohl die
natürliche Lage der Stadt ihre Verbindungen die Hafen
verhältniſſe wie das jetzt beſtehende Auswandcrungslager
gaben die Erkenntnis daß hier eine ideale Baſis für eine
großzügige Löſung des Auswanderungsproblems gegeben ſci
Daher hat man ſich in einer Konferenz die ſich in ſinanzieller
und ethiſcher Beziehung mit der Auswanderungsfrage be
ſchäftigt hat bewogen gefühlt ſich warm für das Danziger
Lager auszuſprechen

GOſterreichs Verfaſſungsfrage
Wien 6 Nov Eigene Drahtnachricht Da die neue

Landesverfaſſung mit dem Tage des Zuſammentretens des
Nationalrates in Kraft tritt beſchloß der Kabineltsrat eine
Länder konferenz einzuberufen um eine Uebereinſt mmung
zwiſchen der Bundesverwaltung und der Verwaltung der
einzelnen Länder Oeſterreichs zu erzielen Dieſe Konferenziſt geſtern zum erſten Male Füſamnengelteten

Deutſche Unfverſttätsprofeſſoren an engliſche Gelehrte
Zehn dem Deutſchen Reichstag angehörige Univerſitäts

lehrer haben auf die Kundgebung der Oxforder Gelehrten
eine Antwort beſchloſſen in der es u a heißt

Die Wiſſenſchaft kennt nur ein Ziel die Erforſchung der
Wahrheit Zur Löſung dieſer einzigen Angabe bedarf ſie
der gemeinſamen Arbeit über alle Grenzen der Staaten hin
aus Der Weltkrieg hat die gemeinſame Arbeit unterbrochen
und viele perſönliche Vande gelöſt Wir ſind bereit ſie
wiederzuknüpfen und durch gemeinſame Arbeit

zu machen was in beiden Lagern Verletzendes ge
ſchrieben und geſprochen war Möge die wiſſenſchaftliche

rbeit das ihrige dazu tun den Geiſt der Gerechtigkeit der
Voerſöhnlichkeit und der gegenſeitigen nationalen Achtung zu
fördern ohne den der Wi deraufbau der zuſammengebrochenen
Welt unmöglich iſt Dr Beyerle Dr Graf zu Dohna
Dr Goetz Dr Kaas D Dr Kahl Dr Moldenhauer
Dr Radbruch Dr Rieß r D Dr Schreiber Dr Schücking
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Die Jnterpellation Schiffer und Genoſſen
betreffend die Souveränität über

Enpen und Malmedy
wird mit der Jnterpellation Korell über die beſetzten Ger
bicte des Rheinlandes verbunden

Abg Dr Bell Ztr begründet die Jnterpellationen in
dem er auf die flagrante Rechtsrerletzung die Vertrags
brüche und die Vergewaltigungen hinweiſt die in den
Annexionen der Kreiſe Eupen und Malmedy liege Er er
hebe heute oſſen auf der Tribüne

Anklage gegen die Entente

wegen Vertragsverletzung Rechtsbru und
Vergewaltigung und erwarte eine Antwort Komme
z nicht e werde er vor aller Welt laut erklären keine

ntwort iſt auch eine Antwort Die Verhältniſſe im Rhein
land ſeien v mehr zu ertragen
der Entente Rechte uns dagegen unerträgliche Laſten und
Pflich en An den Koſten der Beſatzung müßte Deutſchland
verbluten Zu tun habe die Beſatzung nichts da
r die Klagen über die Uebergriffe und Vergewaltigungen
azu komme die Webungepläge grade des beſten

Geländes der Uebungsplätze Schießplätze und Fluge
parks

Die Tätigkeit der Rheinland Kommiſſion

errege ebenfalls Anſtoß Sie verlange für ſich ein Beſtäti
gungsrecht für neuernannte Beamte und nehme das Aus
weiſungsrecht in Anſpruch Die Amerikaner ſeien beſonders
rückſichtslos Sie requirierten Wohnungen und richteten ſie
ſurchtbar zu Die Amerikaner würfen mit dem Gelde nut
ſo um ſich und richteten eine beiſpielsloſe ſittliche Ver
wilderung an Von der Loyalität der amerikaniſchen

Der Friede gäbe nur

Regierung ſei er überzeugt jeden alls kenne ſie die Zuſtände
nicht Das Auswär ige Amt möge der amerikaniſchen
Botſchaft die Augen öffnen Jn den anderen Ge
bietst ilen ſei es aber etwa nicht beſſer Noch heute werden
farbige Truppen r Beſatzung verwendet eineKulturſchande Anſtändige men dürfen ſich dort



nicht mehr auf der Straße ſehen en ohne den ſchimpf
lichſten Beläſtigungen ausgeſetzt zu ſein Dazu komme

das Beſtreben der franzöſiſchen Regierung
das Rheinland allmählich mit fra nzöſiſchen Intereſſen
zu durchdringen Theater und Volksküchen werden in franzö
ſiſchem Sinne geleitet Die Jdee Deutſchland plane einen
Revanchekrieg ſei zu einer fixen Jdee bei unſeren
weſtlichen Nachbarn geworden Jedenfalls würden alle
Verſuche fehlſchlagen die Rheinländer von ihrer deutſchen
Geſinnung abzubringen

Jn der Eupen MalmedyFrage
ſehe der Friedensvertrag die Volksabſtimmung in einem für
die Bevölkerung die Freiheit der Abſtimmung ſichernden
Weiſe vor Die l Regierung habe nur lliche Propaganda geduldet der deutſchen dagegen die größten
Schwierigkeiten in den Weg gelegt Daß die Abſtimmung
eine Karikatur des elbſtbeſtimmungsrechts war gehe ſchon daraus hervor daß im Kreiſe Eupen
auf 20000 deu ſche ine her nur 90 Wallonen kämen auf
35 000 Einwohner im Kreiſe Malmedy nur 9000 Wallonen
Uebrigens hätten von 33 000 Da r nur 272 ſich in
die Liſten eintragen laſſen Jm übrigen teile das neutrale
Ausland unſere Auffaſſung und bezeichne das Verhalten des
Völkerbundes als

nichtswürdiges Gandelſpiel

Den Deutſchen in Eupen und Malmedy aber würden wir
ihre Treue mit Treue vergelten Redner ſchließt mit der
Frage an die Regierung ob der Völkerbundsrat überhaupt
berechtigt geweſen ſei die Entſcheidung in dieſer Frage zu
treffen und ob nicht vielmehr das Plenum des Völkerbundes
allein dieſes Recht beſitze Die Valuta des ein Völker
bundes ſinke es müſſe ein neuer Völkerbund kommen
der im Zeichen der Verſöhnung ſtehe

Miniſter des Aeußern Dr Simons
betont das Mitgefühl nicht nur des deutſchen Volkes ſondern
auch des Auslands an dem Schickſal von Eupen und Mal

dann die Koſten der

medy Auf alle eſte und Eingaben der deutſchen Regie
rung ſei keine Antwort erfolgt Man wiſſe hier üb r
haupt nicht ob unſere Eingaben dem Völkerbund zur
Kenntnis gekommen ſeien Redner verlicſt eine Reihe aus
ländiſcher Preſſeſtimmen die das Verhalten des
Völkerbundsrates ver urteilen Die Grund
lage auf die in Belgien die Soureränität übertragen ſei
widerſpreche dem Rechtsgefühl Das Eintragen in die Liſten
war mit den größten Schwierigkeiten verbunden Wer ſich
eintragen laſſen wollte kam mehrmals vor verſchloſſenen
Türen verlor nachher ſeine ehe und mußte
deshalb ſchließlich das Land verlaſſen er Völker
hundrat war unrichtig informiert als er ſeine
Entſcheidung traf Auch der Wunſch eine Kommiſſion des
Völkerbundes in die beiden Kreiſe zu entſenden wurde nicht
erfüllt Der Völkerbundrat iſt zurzeit nicht vollſtändig da
Amerika nicht vertreten iſt Die Regierung iſt davon über
eugt daß die Entſcheidung des ölkerbund
rates nicht als rechtmäßig anzuſehen iſt und hat
heim Völkerbundsrat die Entſcheidung durch das Plenum
des Völkerbundes beantragt Die Antwort des
Völkerbundrates iſt höchſt unbefriedigend ausgefallen Beide
r nie zu Belgien gehört und darum kann von
einer eder mignng mit Belgien keine R de ſein Der
Miniſter ſchließt mi
Völkerbund ſchließlich doch noch zu einer eingehenden Prü
fung unſerer Rechtsauf aſſung komme und ſich ihr im Jnter
eſſe der Gerechtigkeit anpaſſen werde

Abg Korell Dem ſchließt a den Ausführungen des
Abg Bell an und ſchildert die Zuſtände die in Elſaß
Lothringen unter franzöſiſcher Herrſchaft entſtanden
ſind und Hunderte wieder zu uns über die Grenze getrieben
haben Er plädiert für eine weitgehende warmherzige
Unterſtützung dieſer h rg und tritt ſodann für Saar
land ein deſſen Not hinter der des Rheinlandes nicht
zurückſtehe Nach Art und Sitte ſei das Rheinland ein
deutſcher Stamm dazu komme der r demokratiſche
Sinn der in ſeinem Kern echt deutſcher Art entſpreche Was
aber Frankreich vielleicht noch an Sympathien im Rhein
land beſ ſſen habe es durch ſeine Behandlung der Bevölke
rung verſcherzt wenngleich es einzelnen Offizieren und
Mannſchaften eine Ausnahmeſtellung zubilligen wolle Das
Rheinlandkäme umſein gutes Recht um die
Wahrung des Menſchenrechts es lehne aber jede

dem Ausdruck der Hoffnung daß der

tendenziöſe Propaganda ab und wahre ſich gegen jeden
Nationalismus Jm Namen des Rhcinlandes appelliere er

an das ſchlechtunterrichtete franzöſiſche Volk Er ſchildert
eſatzung Frankreich werde vor die

Wahl geſtellt ob es den Wiederaufbau wolle oder
ſeinen Offizieren und Soldaten ein gutes Leben auf

deutſche Koſten einräumen wolle eines von beiden ſei
nur möglich Der Troß den das franzöſiſche Heer nach ſich
ziehe vermehre noch die Wohnungsnot Lebensmittel und
Kohlen reichen nicht aus und rationierte Lebensmi tel
werden der Bevölkerung einfach n r zum beſten
der Beſatzungsbehörden An der Wiederaufnahme irt
ſchaſftlicher Beziehungen zu Frankreich habe auch das Rhein
land Jntereſſe nicht aber in einſeiliger Weiſe zu Frank
reichs Gunſten Redner ſchildert dann die Spitzelwirt
ſchaft im Rheinland und bedauert daß die deutſche
S aatshoheit auch in der Rechtsſprechung nicht nach Wunſch
g übt werden könne Jn der Frage der Beamtenbeſetzun
habe die Oberkommiſſion ſchon jetzt die Zügel ganz an ſich
r en Die Freiheit der t ne wird nicht gewahrt ein
eut i Lied darf nicht erklingen keine Fahne ohne Er

laubnis aufgeſteckt werden Die Uebergriffe der Soldaten
zu Unſere Regierung muß energiſche Sühne ver

angen
Reichsminiſter Koch

Wenn ſich uns in dem trüben Bilde ein Lichtblick bietet
iſt es der daß ſowohl im Rheinland wie hier im Hauſe das
nationale Bewußtſein in dieſer Frage ſich gehoben
hat Was die Koſten der Beſatzung anbelangt ſo dürften ſie
insgeſamt 27 Milliarden jährlich betragen und verhindern
daß wir für die le dergutmagung noch Mittel freibekom
men Da gut zwei Drittel der Mannſchaften der Beſatzungs
truppen der franzöſiſchen Armee angehören iſt es k in
Wunder daß die meiſten Meldungen von Uebergriffen ſich
auf die e beziehen Die franzöſiſche Propaganda hat
keine Erfolge aber ſie zeitigt ein ſtändiges Mißtrauen unter
der Bevölkerung Hierzu kommt das eigen mächtige
Vorgehen der 98 franzöſiſchen ſogenannten
Verbindungsoffiziere die ſich ein Ueberwachungs
und Aufſichtsrecht gegen deutſche Beamen und Richter an
maßen Die Militärgerichte haben ihren Wir
kungskreis auch auf die Zivilgerichtsbar
keit ausgedehnt Auch die Rheinlandkom miſſion
trifft Entlſcheidungen die oft im Widerſpruch zu unſer n
Anſchauungen ſtehen Die Kommiſſion hat ſich auch ein
Vetorecht gegen die Beſtätigung neuer deutſcher Be
amter angemaßt und Ausweiſungen verfügt ohne daß
uns eine Aufhebung dieſer Maßnahmen möglich war Dieſen
vertriebenen Männern die für das Deutſchtum gelitten
haben ſchulden wir höchſten Dank Wir müſſen ihnen mög
lichſt bald eine auskömmliche Stellung verſchaffen Wer
aber die Hoffnung auf eine Verſtändigung nicht aufgeben
will der muß mit lauter Stimme reden damit den
anderen die Augen geöffnet werden KeineMacht der Welt kann die deutſche Regierung
zwin gen die Rheinlande aufzuheh en Wir
wollen den Friedensvertrag halten e warten
aber auch von der Entente die e derübernommenen Verpflichtungen Er proteſtiert
daher gegen Millerands Anſicht als lau e die Beſatzungs
friſt im Rheinland erſt am Tage der Erfüllung unſerer
Verpflichtung an Erfreulich ſei es daß die Bevölkerung
der Rheinlande ſo feſt in der Betonung ihres Deutſchtums
daſtehe Eine nativnale Propaganda iſt deshalb
im Rheinlande nicht erforderlich Wir fördern
den deu ſchen Gedanken am beſten durch Unterſtützung von
Kunſt und Wiſſenſchaft Sport und Geiſtesleben

Das Haus beſchließt die
Beſprechung der Jnterpellation

Abg Sollmann Soz betont das ſchwere Unrecht das
uns mit Eupen und Malmedy u worden ſei geſteht
aber zu daß auch Belgien 1914 ſchweres Unrecht getan
wurde Die Eupen und Malmedy Frage darf nicht der
Grund zu einer andauernden Verſtimmung zwiſchen uns
und Belgien werden Die Abrüſtung der En ente muß mit
der Herabſetzung der Truppen im Rheinland beginnen und
zwar ſofort ſonſt könnten wir die Koſten der Beſatzung
nicht auſbringen Die Beſetzung iſt ein n für
Europa weil ſie den Chaupinismus ſtärke Die Rhein
länder ſind gute Deutſche Wir danken den Geſinnungs
genoſſen in Frankreich und England für ihre Würdigung
unſeres Standpunktes Die bochverräteriſche Richtung Dor
tens hat mit der in der Weimarer Verfaſſung ausdrücklich
feſtgölegten größeren Selbſtändigkeit einzelner Landes eile

Die Dame und die Unlverſttät
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Wollen Sie bit e Platz nehmen ſagte der Rektor der
Univerſität zu der Dame Womit kann ich Jhnen dienen

Die Dame deren koſtbar einfache Kleidung der Modell
hut das Pariſer Koſtüm der dicke Skunks mit der ſchlichten
Einrichtung des Rektorats ſcl ſam kontraſtiert ſetzt ſich Jch
möch e Sie um einen Erlaubnisſchein zum Beſuch von Vor
leſungen bitten

Um was für Vorleſungen handelt es ſich
Ach wiſſen Sie ich bin noch nicht recht ſchlüſſig J

möchte einige Vorleſungen über Literatur vielleicht auMuſik hören Auch e r Philoſophiſches oder Pädago
giſches eder ähnliches würde mich intereſſieren

r Frau dann ſind Sie hier nicht am h
Ort Solche Vorträge werden in Vereinen geboten vielleichtſehen Sie ſich auch einmal das Verzeichnis der Volksho
ſchulvorleſungen an

Die Tame fä v Jch muß doch bitten Wenn
ich die Uniperſität beſuchen will dann habe ich nicht die Ab
ſicht mir einen xbelicbigen Vortrag anzuhören

Der Rektor runzelt die Stirn Wenn Sie die Univerſi
tät m wollen dann ſind gewiſſe Vorausſetzungen
nö ig Wenn Sie das Reifezeugnis eines Gymnaſiums oder
einer Oberrealſchule beſitzen dann werden Sie ohn weiteres
zur Jmmatrikulation zugelaſſen Beſitzen Sie ein Reife

nie dann müſſen Sie den Nachweis erbringen
c Jhre enntniſſe Sie zum Beſuch von Vorleſungen be

NDie Augen der Dame funkeln Wie ſoll ich den Nach
weis echriggen Es iſt wohl e daß
Vor ne le Fran das iſt gigt ſeltſtrerſtändlich

32 n e rau n eDas iſt eine Beleidigung Wollen Sie vielleicht ſagen
daß ein grüner Student im erſten Se peſter od r ein junges
M das gerade vom Gymnaſium kommt mehr ver
ſtehen als jch

Gebiet ſind Sie bewandert
Auf dem Gebiet der Literatur zum Beiſpiel
Literatur Althochdeutſch Mittelhochdeutſch Roma

niſche Philologie
Dir Profeſſor lächelt die Wangen der Dame haben ſich

mit Röte überzogen
Nein Es kann doch auch zum Beiſpiel die

moderne Literatur ſein
Gewiß Und w lches Spezialgebiet haben Sie
Spezialgebies Jch leſe ſehr viel Jch habe die Romane

von Gerhart Hauptmann geleſen und Jakob Schaffner und
Ewers und ſo weiter Jch gehe auch ſehr viel ins Theater

Ja ine Frau wozu wollen Sie eigenllich die Univerſität be uchen Sehen Sie unſere Hörſäle ſind überfüllt
Wir müſſen en abweiſen an deren Begabung wir
nicht e ir müſſen ſtreng verfahren Die Vorleſun
en über Literatur Philoſophie e würden Siecherlich nich intereſſieren Ratürl wenn Sie ernſtlich

die Abſicht haben ſich in die Wiſſ nſcha t zu vertiefen dann
ſtudieren Sie vorerſt einige einfachere Werke für ſich hören
Sie in dex Tat Vorleſungen in der Volkshochſchule und dann
kommen Sie in ein paar Jahren wieder

Jch wundere mich Herr Rektor Eine ganze Reihe
meiner Freundinnen beſuchen die Univerſität Sie haben
vielen Genuß von den Vorleſungen

Leider iſt der Unfug daß Damen denen es an anderer
Beſchäftigung fehlt zum Genicßen oder zum Amüſ ment
Vorleſungen beſuchen in den leßten 20 Jahren immer mehr
eingeriſſen zum aden der Wiſſenſchaft Trotzdem halte
ich es für meine Pflich mich dieſer Entwürd gung nach
Kräften zu widerſetzen Und es ſind nicht di ſchlechteſten
meiner Kollegen die ebenſo verfahren Wenn andere zu
müde ſind den Kampf gegen den Dilletantismus aufzu
nehmen e

iſt das Annemarie ſagWie abends der Gatſt dir deines freie Zeit mit t Duniperſikätsbeſuch verlrei

e
en jungeneine en ſetzen müſſen erſt die Emongegrünte v

z Eupen

ſind für eine friedl che Verſtändigung mit dem Auslande
Abg Dr Oberſohren Dn nennt das Vorgehen der

Entente im Rheinland einen Erpreſſerprozeß Der Völker
bund hat ſich damit ſelbſt das Urteil geſprochen Hoffen wir
auf die Zukunft

Abg Dr Violdenhauer D Vpt meint es müßten im
Intereſſe einer Begtdgnnt auf beiden Seiten Abſtriche
gemacht werden Dem Beſchluſſe des Völkerbundsrats be
züglich Eupen und Malmedy werden wir nie anerkennen
auch wenn ihn der Völkerbund ſelbſt beſtätigen ſollte Die
Politik des Reiches muß dahin gehen uns die Laſten zu er
leichtern Wir am Rhein tragen die Laſt für gan Deutſch
land Sehr richtig Es gibt im Rheinland keine Be
wegung die das Rheinland vom Reiche trennen will

Abg Dr Breitſcheid U Auch wir verwahren uns
gegen die Gewaltmaßnahmen gegen die rheiniſche Bevölke
rung Mit der Annahme Rheinland von Deutſchland los
reißen zu können befinden ſich die Franzoſen auf dem Holz
wege Wir Rheinländer fühlen uns als Mitglieder des
d utſchen Volkes Es iſt erträgug daß Frankreich die
Beſatzungsarmee nach Belieben rergrößern kann Der FallMalmedy zeigt wie die Entente das Mäntelchen der
Selbſtbeſtimmung nur dazu benutzt um möglichſt geſichert
ihren Raubgelüſten zu fröhnen5 Abg Fries U S ſ Bei den rheinländiſchen Ar

zu einem ſelbſtändigen
inks

beitern beſteht keine Neigung
Reichsſtaat oder gar zur Loslöſung vom Reiche Sie beur
teilen den franzöſiſchen Jmperialismus gerade ſo wie den
deutſchen und wiſſen daß von dem Kapitaliſtenvölkerbund
nie eine Befreiung der Völker kommen kann

Abg Dr Deermann Bayr Vpt Eupen und Malmedy
werden in Treue Deutſchtum ausharren wenn ihnen
auch unerträgliche Laſten aufgebürdet werden Die Rhein
lande waren deutſch ſind deutſch und ſoll n deutſch bleiben

Die beiden e damit erledigt
Es folgt die Jnterpellation Arnſtadt Dn über

Kartoffellieferungsverträge
Abg Schimmelpfennig Dn führt zur Begründung

aus es werden viele Klagen laut daß von den auf Liefe
rungsverträgen abgeſchloſſenen Karto feln noch große Men
gen unabgenommen ſind Trotzdem weite Gebie e Mangel
haben können die Landwirte wegen der Nichtinnehaltung
der Verträge durch Reich Städte und Kommunalverbände
aber ihre Kartoffeln nicht verfügen Ueberall mangle es
an Wagenſtellungen der Eiſenbahn Was wird die Regie
rung zur Beſeitigung dieſer Mißſtände tun An meine
Berufsgenoſſen richte ich den Appell in der Belieferung der
ſtädtiſchen Bevölkerung mit Kartoffeln das Menſchen
mögliche zu leiſten VBeifall rechts

Reichsernährungsminiſter Hermes
Nach den getroffenen Abmachungen ſollen 60 Prozent

der Kartoffeln im Herbſt der Reſt im Frühjahr abgenommen
werden Zunächſt hat dieſe Abnahme unter großen Schwan
kungen gelitten Seit Oktober iſt der Be zug aber regel
mäßiger geworden Auch die Reichsreſerve iſt in Ordnung
mit Schleſiens wo die Abnahme nicht ganz
wunſchgemäß vonſtalten ging Der jüngſt eingetretene Froſt
hat aber den Transport erſchwert Die Abgabe billiger
Kartoffeln iſt von der Landwirtſchaft in dankenswerter
Fell eführt worden Wegen Transportſchwierigkeiten iſt
die dieſer Kartofſeln nach dem Weſten aber auf
Schwieriçkeiten geſtoßen und es iſt bedauerlich daß es des
wegen vielſach zu Unruhen und Gewaltakten gekommen iſt
Die Preisfeſtſetzung iſt bereits im Frühjahr dicſes Aahres
durch das Reichswirtſchaftsminiſterium erfolgt in der Ab
24 auf den Kartoffelbau befruchtend zu wirken Dieſe

bſicht iſt auch erreicht worden Durch Lieferungsabkommen
wurde die Abnahme der Kartoff In ſichergeſtellt Alle dieſe
Abkommen fand das Reichsernährungsminiſterium bei ſeiner
Einrichtung vor Der Lieferungszuſchlag iſt ebenfalls auf
ein Abkommen zwiſchen Landwirtſchaft und Verbroucher
zurückzuſühren Meine Bemühungen dieſen Zuſchlag zu ex
mäßigen ſind daran geſcheitert vaß beide Teile an der Feſt
ſetzung feſthielten un haben die Kartoffelverbände viel
weniger an Kartoffeln angefordert als ſeinerzeit den Ah
machüngen zu Grunde lag Hätten die Städte die Kartoffeln
regulär abgenommen ſo wäre uns viele Unruhe beim Ueber
gang von der Zwangswirtſchaft zur freien Wirtſchaft er
ſpart geblieben Das Miniſterium Fot daher einen Mittel
weg eingeſchlagen ind m es die Lieferungsrerträge beibe

nichts zu tun Auch die en m des Rheinlandes

Ich will gar nichts ſagen Jch frage Sie auf welchem

hielt für alle Fälle eine Reſchsreſerve ſchuf und ſonſt den
freien Handel einrichtete Die Ernte iſt gut aus ge
lernen Und unſereins hat doch ſchon ſo viel geleſen und ge
hört daß wir aus Büchern wahrhaftig mehr lernen können
als aus dieſen Vorleſungen

Heitere Duellepiſoden
Die franzöſiſche Duellgeſchich e iſt beſonders reich an

mehr oder weniger komiſchen Zwiſchenfällen
So war eines Tages der wegen ſeines ungewöhn

lichen Körperumfangs berühmte Schauſpieler Deſeſſart
mit ſeinem Kollegen Duganzon in einen Streit geraten
der mit einer Düellforderung endete Als die beiden
Gegner mit ihren Sekundanten auf dem Kampfplatz ein
trafen ſchien Duganzon von Gewiſſensbedenfen bedrücks
Du bieteſt mir einen zu ausgedehnte Angriffsfläche er

klär e er endlich dem Duellgegner warte einen Augenblick
Damit zog er gus der Taſche ein Stück Kreide und zeichnete
auf Deſeſſarts Rumpf einen kleinen Kreis mit dem Bemer
ken daß alle Kugeln die außerhalb dieſes Kreiſes ein
ſchlügen als Treffer nicht gerechnet werden ſollten Es be
darf nicht erſt der Erwäbnung daß die Sache mit einer
fröhlichen Verſöhnung endete die im nächſten Reſtanrant
ausgiebig begoſſen wurde

Eugene de Mirecourt hat e eines Tages Du mas
den Aelteren angegriffen und war dafür von deſſen Sohn
gefordert worden der anſtelle ſeines Vaters Genugtuung
orderte Als 4 ſeine Kartellträger bei Mirecourt ein
anden ſtell e dieſer ſein Söhnchen einen Dr ikäſehoch der
eim Anblick der ſich ernſt verneigenden Herren aus Ver

legenheit die Finger in die Naſe ſteckte als ſeinen Sekundan
ten vor Da es Pater Dumas obgleich er ſtark und geſund
iſt für angezeigt hbält ſich von ſeinem Sohn vertreten zu
laſſen tue ich ein Gleiches, erklärte er ſeinen Beſuchern Es
verſteht ſich daß die Lacher auf ſeiner Seite hat e und

zage uellgeſchichte den Pariſern eine fröhliche Stunde
tete
Einen ähnlichen Helterkeitserfolg hatte auch der Rauf

bold de Caſſa ß nac der als er von Victor Noir gefordert
worden war gelaſſen antwor ete Mir ſteht die Wahl der

as bedeutet fürWaffen zu wähle vie OrthographieSie den ad a Sie dürfen i
betrachten

ſchon jetzt als eine Leiche
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zallen Der Hektarertrag iſt von 110 auf 125 Dopper
entner geWegrn Zudem iſt die Ernte ſchon viel ach untera und Fach unter Froſt hat ſie daher wnig gelitten
z eſorgniſſen liegt ſomit kein vor Die tersreitet ein Geſetz gegen Wucherer und Schie
ber vor und erwartet im übrigen daß die Landwirtſchaſt
ſelbſt die Elemente im Zaune halten werde die die Zeit für
in HinauſfHrauben der Preiſe für gekommen erachten Jm
übrigen ſeien in gemeinſchaf lichen Bera ungen Preisricht
linien vereinbart worden die jeden Wucher verhinderten
Beifall

Ein Vertagungsantrag Trimborn Ztr wird an
genommen

Donnerstag 18 November nachmittags 3 Uhr Soziali
ſierungs Jnterpellation Fortſetzung der heutigen Berg ung
und kleine Vorlagen

Schluß nach 6 Uhr
hl

Deutſches Reich
Die Koſten der Reichstagswahlen Das Reich hat

bekann lich den Gemeinden vier Fünftel der von
dieſen aufgewendeten Koſten ſür die Reichs
tagswahlen zu vergüten Außerdem zahlt das Reich den
Parteien für Beſchaffungskoſten der Stimmzettel einen
entſprechenden Vetrag Auf Grund der letzten Reichstags
wahlen ſind nun ſeitens der R ichskaſſe den Gemeinbvekaſſen
2814 Millionen zu erſetzen ferner 1 Million für Aufwendun
gen der Kreis und Verbandswahlleiter drittens 14 Millio
nen Aufwendungen der Landeszentralbehörden viertens
414 Millionen Koſtenrückerſtattung an die Parteien Der
Reöichsſäckel wird alſo durch die letzten Reichstagswahlen
mit rund 35 Millionen Mark belaſt t

590 Millionen neue 50 Pfennig Stücke Der Reichsrat ge
nehmigte die Ausprägung weiterer 50 Millionen Mark in
50 Pfennig Stücken aus Aluminium Schließlich wurde noch
der eines Rayonſteuergeſetzes angenommen
Nach Meldungen aus Oberſchleſicn iſt von dem Elek
trizitätswerk nur der öſtliche Teil des Jnduſtriebezirks be
troffen während der weſtliche Teil wie Gleiwitz und Hinden
burg noch Licht hat Die Verhandlungen vor der Entente
Kommiſſion ſind bisher ergebnielos verlaufen Jn der
Ueberlandzentrale Chorzow iſt die techniſche Nothilfe ein
geſetzt worden

AuslanösRunoöſchau
Freigabe der belgiſchen Häfen für deu ſche Schiffe Wie

mitgeteilt wird dürfen deutſche Schiffe fortan falls ſie von
belgiſchen Konſuln gegengezeichnete Schi fspapiere bei ſich
führen belgiſche Häfen anlaufen gut die Mannſchaften
ſolch i r ſind beſondere e nicht mehr erforderlich

Ein Denkmal am weiteſten Punkt des deutſchen Vor
marſches Den Blättern zufolge wurde auf dem Kirchhof
in Loupres im Kanton Luuarche s 10 Meilen nordöſtlich von
St Denis ein Denkmal errichtet um dieſe Stelle als den
weiteſten Punkt des deutſchen Vormarſches von 1914 für alle
Zeiten v kenngzeichnen

d Annunzio beſchlagnahmt, Dem Avanti zufolge
ließ Annunzio durch Vertreter der Regentſchaft bei allen
Banken in Fiume die vorhandenen Barmittel beſchlag
nahmen Auf dieſe Weiſe bekam er 250 000 Lire in die
Hände die er dazu benutzte den Offizieren und Soldaten
die mit ihrer Abreiſe gedroht hatten den rütkſtändigen Sold

zahlen Die Gemeinde von Fiume iſt dadurch außerſtande
ren Beamten des Gehalt für Oktober auszuzahlen Der
evölkerung von hat e eine außerordentliche Er

regung bemächtigt da ſie ihre Erſparniſſe in Gefahr glaubten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Guſtav von Bunge f

Wie uns ein Privattelegramm aus Baſel nmeldet
iſt am Sonnabend dort der berühmte Phyſiologe und Sozial
hygieniker Profeſſor Dr med et chem Guſtav von Bunge
geſtorben

Er war am 19 Jannar 1844 in Dorpat geboren ſtudierte in
ſeiner Heimatsſtadt wurde daſelbſt 1874 Dozent der Phyſiologie
und kam 1885 an die Univerſität Baſel wo er bis zu ſeinem
Tode ſein Lehramt ausgeübt hat Bunge ſchrieb ein grundlegen
des zweibändiges Werk Lehrbuch der Phyſiologie des Menſchen
und entfalte e auch ſonſt als Fachſchriſtſteller eine reiche Tätig
keit Von ſeinen Schriften ſeien genannt Alkoholvergiftung
und Degeneration Das Lehrbuch der organiſchen Chemie für
Mediziner Die Quelle der Degeneration Die Ausrottung
der Geſchlechts rankheiten Die Tabakvergiftung Der Vege
tarismus und Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen ihre
Kinder zu ſtillen die Urſache dieſer Unfähigkeit und die Mittel
zur Verhütung
Aus ver Schule Guſtav von Bunges ſind eine ganze Reihe
Gelehrter hervorgegangen die ſich in der wiſſenſchaftlichen Welt
einen Ramen gemacht haben Auch unſer halliſcher Phyſiologe
Profeſſor Emil Abderhalden iſt ein Schüler Guſtav von Bunges

x

Engliſch amerikaniſches Hilfswerk für die deutſche Wiſſen
Haft Wie der Vertreter der Angliſtik an der Univerſität Leip ig
aheimer Rat Färſter auf dem letzten deutſchen Reuphilo

Jogontage in Halle mitteilen konnte ſind zwei großzügige Werke
zur Unterſtützung der infolge unſerer Valutaverhältniſſe gefähr
deten deut chen und mitteleuropäiſchen Wiſſenſchaft ſeitens der
angslo ameritaniſchen Kulturwelt geplant Einmal handelt es
ſich pp die Begründung einer Anglo American Uni
nerſity Library for Central Europe einer engliſch amerikaniſchen Ausleihebibliothek in Berlin die dem Mangel
an fremdſrrag iger wiſſenſchaſtlicher Literatur abhelfen ſoll wie
ihn unſere Geidentwertung hervorgerufen hat Sodann aber iſt
im Anſchluß an das amerikaniſche Rote Kreuz eine Hilfsaltion
geplant die in drei Jahren nicht weniger als 100 Millionen
Park das ſind nach dem beutigen Stande etwa 1 250 000 Doll
zur Unterſtützung der mitte europäiſchen er aufbringenwill für Stipendien Drucklegungen wiſſenſchaftliche Arbeiten uſw

W

bahnen die Sitzung unmöglich machen

ehe

Hochſchulnachrſchten

Der frühere Univerſitätsprofeſſor für innere Medizin Dr med
Georg Sticher in Münſter iſt zum Honorarprofeſſor an der
dortigen Univerſität ernannt worden Der durch den Weggang
des Prof J Stark nach Würzburg erledigte Lehrſluhl der Phyſit
an der Greifswalder Univerſität iſt dem o Profeſſor an der Tech
niſchen Hoch ſchule zu Danzig Dr Friedrich Krüger angeboten
worden Dem Drama urgen des Kölner Stadtitheaters Dr
Saſcha Simchowitz iſt ein Lehrauftrag zur Vertretung der
Theaterlunde in der philoſ Fakultät der dortigen Univerſität er
teilt worden Zum ſtellvertretenden und geſchäftsführenden
Worſitzenden des Großen Rates und des Kuratoriums der Uni
verſität Frank urt a M iſt wie wir hören der frühere Mini
ſterialdireltor im preuß Kultusminiſterium Wirkl Geh Ober
regierungsrat Dr jur Walter Gerlach ernannt worden

Geh Kirchenrat Dr Heinrich Weinel ordentlicher Pro
feſſor der neuteſtamentlichen Theologie an der Univerſität Jena
hat den Ruf auf den Lehrſtuhl für Neues Teſtament an der
Univerſität Marburg abgelehnt Der o Profeſſor an
der Techniſchen Hochſchule zu Dresden Dr Jna Kurt Neu

mann iſt zum ordentlichen Profeſſor an der Techniſchen Hoch
chule in Hannover ernannt worden ihm wurde der durch den
ücktritt des Geh Rats Prof F Freſe erledigte Lehrſtuhl für

Maſchinenweſen Wärmemechanik und Kinematik übertragen
Der Aſſiſtent an der Univerſitätsbibliothek in Vonn Dr philJoachim Kuhnt gebürtig aus Jena iſt zum Hilfsbidliothetar
an der Preußiſchen Staatsbibliothek in Verlin ernannt worden

n n Letzte depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Der Streik der Berliner ſtädtiſchen Frbeiter
Berlin 6 November Die Straßenbahner und die

re des Magiſtrais beſchloſſen geſtern zunächſt nicht
in den Streik zu treten ſondern nur eine Urabſtimmung
ſtattfinden zu laſſen Die Urabſtimmung ſindet am Montag
ſtatt Wie verlautet iſt der Streik der Berliner Elektrizi
tätsarbeiter auf die unverantwortliche Hetze des Kommu
niſtenführers Sylt zurückzuführcn Die geſamten Arbeiter
führer ſowie alle Gewerkſchaft en ſprachen ſich gegen dieſen
wilden Streik aus Auch die Arbeiter der ſtädtiſchen Werke
Neulölln und Lichtenberg haben die Arbeit eingeſtellt Die
Vorſtellungen in den Theaters und Kinos ſind ſtark in Frage
geſtellt Verſchiedene Fernſprechämter haben den privaten
Verkehr infolge Strommangels einſtellen müſſen

Berlin 8 November Jnſolge des Streiks der Elek
trizitätsarbeit iſt Berlin ohne elektriſches Licht Der
Straßenbahnverlehr iſt eingeſtellt Ruheſtörungen ſind nicht
vorgckommen Die Funktionäre des Verbandes der Gemeinde
und Staatsarbeiter beſchloſſen geſtern zunächſt nicht zu
ſtreiken ſondern eine Urabſtimmung ſtattfinden zu laſſen

Berlin 6 Nov Eigene Drahtnachricht Wie wir
auf Anfrage an gut unterrichteter Stelle crfahren wird das
Ergebnis der Urabſtimmung über den Streik in den Berliner
ſtädtiſchen Werken nicht vor morgen früh bekanntgegeben
werden können Jnzwiſchen haben auch die Arbeiter der
Gaswerke Charlottenburg und Schmargendorf die Arbeit
niedergelgt

Der Berliner Lokal Anzeiger meldet daß beute nach
mittag im Berliner Rathauſe Beſprechungen zwiſchen Ver
tretern der Elektrizitätsarbeiter und dem Magiſtrat zwecks
ſchneller De des Streiks bei den Elektrizitätswerken
ſtattgefunden haben Auch in Buch hat die Zentrale die
Arbeit inzwiſchen niedergelegt Das Nachrichtenamt der
Stadt Berlin teilt mit daß heute nachmittag 6 Uhr das
tarifliche Einigungsamt der Stadt Borlin zuſammentritt zur
Auslegung des Schiedsſpruch s Die oben erwähnten Ver

e gehen wie die Voſſiſche Zeitung erfährt vom
eichsarbeitsminiſterium aus und werden von einem vom

Reichsarbeitsminiſter ernannten Vorſitzenden geleitet
Berlin 6 Nop Wegen des Ausſtandes der Elek

trizitätsarbeiter iſt die für heute nachmittag angeſetzte
Sitzung der alten Stadtverordneten Verſammlung ebenſo
die für Montag angeſetzte Sitzung der neuen Stadtverord
neten Verſammlung zur Verpflichtung des neuen Magi
ſtrats ſchließlich auch die im Anſchluß daran angeſegte
Sitzung des neuen Magiſtrats zur re der neuen
Magiſtratsmitglieder aufgehoben worden da der Mangel
derr erforderlichen Veleuchtung und der Stillſtand der Straßen

Damit iſt auch die
rn und Beſchlußfaſſung des Schiedsſpruches über die

Lohnſtr itigkeiten mit den ſtädtiſchen Angeſtellten und Ar
beitern durch die neue Gemeindebehörde unausführbar ge

t

Der Polizeipräfident von Berlin hat an den Oberbürger
meiſter die Aufforderung gerichtet für die Beleuchtung der
Stadt unbedingte Sorge zu tragen

Fb uhr der helgo änder
WTB London 6 Nov Wie die Morning Poſt

berichtet habe die engliſche Regierung den Helgoländern die
ſich auf Grund des Vertrages vom Jahre 13890 an ſie ge
wendet hätten geantwortet die Regierung ſei nicht en der
Lage ihren Wünſchen zu entſprechen

Generalſtreik in Bologna
Bologna 6 Nev Hier iſt der Generalſtreik aus

ebrochen Jn der Nhe der Arbeitslammer iſt ein Waffen
ager beſchlagnahmt worden in dem 150 Revolver mit der

dazu gehörigen Munition ferner Gewehre Dolchmeſſer und
andere Waffen gefunden wurden Die Arbeitskammer iſt
vom Militär beſegt worden 96 Perſonen wurden verhaftet
darunter der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Bucov

Z

Die Schwarzmeer Blockade gegen Sowfet Rußlan
DA London 6 Nov Die Nacßricht die interalli

ierte Komiſſion in Konſtantinopel habe im Schwarzen Rerr
die Blockade gegen Sowjetrußland e trifft in dieſer
Form nicht zu Wie im Unterhaus von Regierungsſeite er
klärt wurde 4 ein Blodckadebeſchluß der lliierten
Admirüle in Konſtantionpel nicht ergangen wohl aber ſtehe
es im Ermeſſen des Oberlommandierenden der Seeſtreit
kräfte des Mittelmeers alle ihm crforderlich erſcheinenden

on

Litauiſche

L

J Be wohlschmeckend ausgleb4 Suppen Keine Kriegssuppen
ind Wieder überani ſcaufiſch

Mahnahmen zu treffen um Transporten von Waffen und
Kriegegerät an die türkiſchen Nationaliſten wirlſam zu be
gegnen

Aus Litauen,
WTB Kowno Nov Lit Telegr Agentur Ein

polniſcher z warf geſtern zwei Bomben ab Die
gierung hat ein Proteſtſchreiben von 40 Dör

fern in der Gegend von Punſt und Seiny gegen die An
gliederung an Polen erhalten Die aus Queller
verbreiteten Nachrichten über die Beteiligung Deutſcher im
litauiſchen Heere find durchaus unbegründet Der liantiſche
Kriegsminiſter hat den Vertretern der alliierten Mächte vor
e agen einen Sonderausſchaß zu bilben um die Unrichtig
eit dieſer Gerüchte feſtzuſtellen

Die Beendigung des engliſchen Bergardefterſtreiks
DA London 6 Nov Die abſchließenden Ergebniſſe

der entſcheidenden Ubſtimmung für oder gegen die Wieder
aufnahme der Arbeit im engliſchen Bergbau liegen jetzt vor
Danach ſtimmten 346 594 dagegen 338 045 dafür Es ergab
ſich alſo eine Mehrheit von 8 459 Stimmen für die Fort
ſetzung des Streils die jedoch nicht ausreichend war da nach
der gewerkſchaftlichen Satzung der Bergarbeiter zur Streik
fortführung eine Mehrh it von zwei Drittel aller Stimmen
notwendig geweſen wäre Die Einbuße an nicht geſörd rer
Kohle wird von ſachverſtändiger Seite auf mindeſtens vier
zehn Millionen Tonnen geſchetzt An Streilunterſtüßung
hat der Bergarbeiterverband zwei Millionen Pfund Ster
ling auszahlen müſſen der Lohnausfall der Bergarbeiter be
trägt fünfzehn Millionen Pfund Sterling

Die Wiedergutmachungsfrage
Der Voſſ Ztg wird aus Paris gedrahtet daß der

engliſche Botſchafter in Paris Lord Derby geſtern in Paris
die Note der engliſchen Regierung über die Wiedergut
machungen die eine Antwort auf die letzten Anrcgungen der
franzöſiſchen Regierung darſtellt überreicht hat Dieſe Note
bedeutet einen ſehr beſricdigenden Foriſchrilt in der Ver
ſtändigung der beiden Regierungen und unterſcheidet ſich von
dem franzöſiſchen Standpunkt nur in einigen unweſentlichen
Einzelheiten

Wie die Deutſche Tageszeitung dazu zu melden weiß
ſind die Vorarbeiten für die Regelung der Wiedergut
machung ein gutes Stück vorwärts gekommen Nach dem
Temps dürfte Frankreich etwa 200 bis 220 Milligrden

fordern und zwar 150 Milliarden als eigentlichen Sach
ſchaden den Reſt für die Penſionen Falls die Material
koſten ſteigen oder ſinken ſollten würde dies beſonders
in erſterem Falle auch in der Höhe der Forderung zum
Ausdruck kommen

Die Brüßeler Konferenz
Notterdam 6 November Der Nieuwe Rotterd

Courant meldet aus Brüſſel daß die Kommiſſion für die
Wiedergutmachungsfrage ungefähr am 20 November in
Brüſſel zuſammentreten werde

Die Föriakonſerenz
DA Rom 6 Nov Die italieniſch üdſlawiſchen Be

ſprechungen zur Regelung der Adriagfrage finden wie nun
mohr f ſtſteht in Santa Margherita ſtatt und werden am
7 d Mts ihren r nehmen Die italieniſche Dele
gation hat ſich in der Villa dei Pini inſtalliert die ſerbiſche
Delegation im Hotel Royal Wie hier verlautet werden
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe die augenblicllich in der
Adrig bei Spalato ſtationiert ſind bis zur Beendigung der
Adrialonferenz in den dalmatiniſchen Gewäſſern verbleiben

Harding und der Völkerbund
Amſterdam 6 November Telegraaf meldet aus

Marion Ohio daß Harding in einer Verſammlung er
klärte der Völkerbund ſei geſtorben Er zweifle nicht die
hohen Jdeale der Männer an die für die Völkerbundsſatzun
en verantwortlich find Sie wollten nicht daß Amerika oderine deale Schaden leiden Die neue Regierung werde

darnach trachten einen Bund der Nationen zu errichten der
auf Rechtſchaffenheit begründet ſei und der Amerikas Frei
heit keinen Schaden tue Senator Vorgh erwiderte die über
wältigende Mehrheit die Harding erhielt ſei ein deutlicher
Beweis dafür daß das amerikaniſche Vo egen jeden
Völkerbund ſei Er fügte hinzu Amerika dürfe auch nicht
durch irgend eine Hintertür in einen derartigen Bund
hineinzichen laſſen

Der neue amerikaniſche Senat
New York 65 Nov Eigene Drahtnachricht Bei

den Senatswahlen halen die Republikaner die Mehrheit er
langt Der neue Senat wird ſich aus 57 Republikanern und
39 Demokraten zuſammenſetzen das heißt es iſt eine republi
kaniſche Mehrheit von 16 Stimmen vorhanden während der
Senat in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung eine republikaniſche
Mehrheit von zwei Stimmen aufweiſt Die fünf im Staate
Rew Xork angeſchloſſenen Sozialiſten ſind wieder gewählt
worden Außerdem hat eine Sojialiſtin erfolgreich kandi
tiert ſo daß im ganzen im Parlgment des Stagtes New Rork
ſechs Sozialiſten vertreten ſein werden

e S enI reinigl den Mund bioI I logisch durch Sauerstofflöst Zahnsteinschmeckt
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Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margella
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Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
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Vermiſchtes
Es gikt alſo doch noch gute Deutſche Augenblicklich wird

in den Kölner Agrippina Lichtſpielen einer Gründung des
DeclaBioſcop Konzerns der Film Die Tänzerin Barbe
rina mit Lyda Salmonowa in der Titelrolle gezeigt Jch
war bei einer der erſten Aufführungen zugegen und erlobte
den folgenden charakteriſtiſchen Zwiſchenfall Jm über
füllten Kino übrigens dem größten am Platze hatten zabl
reiche engliſche und franzöſiſche Offiziere wie üblich die
Logen beſetzt Zu Beginn des fünften Aktes flammt auf
der Leinwand Fridericus Rex auf Jm nächſten
Augenblick ſieht man den großen König Otto Gebühr in
recht guter Maske durchdringenden Blicks ſeine Zuſchauer
muſternd Sekundeplang atemloſe Stille Dann bricht die
Menge auf allen Rängen in frenetiſches Händeklatſchen
aus Dieſe eindrucksvolle Kundgebung die hier im beſetzten
Gebiet faſt ergreifend wirkt dauert eine ganze Weile Man
ſieht franzöſiſche Offiziere ſich oſtentativ erheben und den
Saal verlaſſen Erneutes womöglich noch ſtürmiſcheres
Klatſchen Jm Laufe des Aktes bei einer Potsdamer mili
täriſchen Szene ſtimmt die Kopelle den Hohenfriedberger
Marſch an Nun ſind die Zuhörer wie außer ſich raſender
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in der rbeiniſchen Meteprole dem Dr Dorten Wiesbaden
ter wiſſen hohen Militärs in Mainz zu denken geben

m elEine Granatenexploſtion erfolgte in der Wohnung des Ar
beiters Kaſchube in Berlin der ſchon ſeit langen Monaten be
ſchäftioungslos war und ſich durch Sammeln von Munition und
Sprengſtücken auf den Schießplätzen in der Umgegend Berlins er
nährte Am Donnerstag haite Kaſchube von dem Schießplatz
Döberitz eine Grangate mitgebracht die nach den Wirkungen zu
rechnen ein 10 bis 15 Zentimeter Geſchoß geweſen ſein muß
Die Wirkunçen der Exploſion waren ungeheuer Faſt die gan e
Vorderwand des dritten und vierten Stockwerkes ſtürzte nach der
Straße während rieſige Steinbrocken ſich von der Wand des
Seitenflügels löſten und in den Hof hinabfielen Sänmtliche
Fenſterſcheiben des Hauſes zerbarſten Jm dritten Stockwerk fand
man eine 23jährige Frau die erſt kürzlich ſich verheiratet hat be
ſinnungslos in der Küche liegen Da die vierte Etage in die
dritte hinabgeſtürzt war lagen die Möbel der beiden Familien
in wirren Trümmerhaufen durcheinander Die Frau und die
beiden Kinder gaben als man ſie mit vieler Mühe unter den
Trümmern hervorzog Lebenszeichen von ſich während der Mann
der buchſtäb ich zerriſſen iſt bereits tot war Frau Kaſchube hat
ſo ſchwere Verletzungen davongetragen daß an ihrem Aufkommen

t zahlreiche Hurras Uns ſcheink daß die Stimmung

Kurhaus
Bad Wittekind

Dienstag den 9 Novbr
ne chmittags 3 Uhr

Künstler Konzert
Eintritt frei

gezweifelt wird Auch die beiden Kinder ſind ſo ſchwer verletzt
daß für ihre Wiederherſtellung nur geringe Hoffnung beſteht Da

An und Vorkaut Seheck
von Wortpapieren

ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Woechsel

Besifzer

luxtrumenten
S

Konto Korrent Verkehr

Domlzlſlstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

Dr Wiqqer s Kurheim
Portenkirchen Bayr Hochgeb

Dr Wilhelm von Kaufmann
Sanatorium für lnnere Sloftgeohsel u Mervenkranke

das Gebäude vötig einzuſtärzen droht R ees bis auf weltere
geſperrt worden

Razzia gegen die Berliner Hotels Vorläufig iſt erſt ein
kleiner Teil der amtlichen Berichte bei der Unterſuchungsbehörde
eingelaufen es fehlt immer noch das Ergebnis der Bücherreviſioß
die erſt ein klares Bild über die den einzelnen Unternehmen zur
Laſt gelegten ſtrafbaren Handlungen ergeben dürfte Jm Hotel
Briſtol ſollte abermals eine Durch uchung der Wirtſchaftsräume
ſtattfinden Hierbei kam es zu folgendem Zwiſchenfall Einige
Polizeibeamte erſchienen dort und erklärten den Auftrag zu
haben eine neue Durchſuchung der Räume vorzunehmen Als
man ihnen entgegnete daß ſie ohne beſonderen Ausweis und
lediglich unter Vorzeigung der Dienſtmarke kein Recht zu einer
Hausſuchung hätten erklärte einer der Beamten daß er ſich den
Zutritt zur Telephonzelle mit Waffengewalt erzwingen würde
Die Weigerung der Hotelbeamten die Polizei in die Hotelräume
zu laſſen war vergeblich da der Einlaß erzwungen wurde Der
Vorſtand des Verbandes der Hoti Ibeſitzervereine Deutſchlands Sitz
Düſſeldorf iſt zur Wahrnehmung der Jntereſſen der von den
polizeilichen Eingriffen bedrohten Hotelbetriebe nach Berlin ge
kommen um in verſönlichen Vorſtellungen bei den Zentralinſtan
zen die Jntereſſen der Hoteliers zu vertreten Er erklärte zu
der Sache folgendes Der Verband der vHotelbeſitzervereine Deutſch
lands wird gegen das Vorgehen der Stsrtsanwaltſchaft gegen an
geſehene Berliner Hotelbetriebe nachdrücklich Einſpruch erheben
zumal die Zwangswirtſchaft in wichtigen Beſtandteilen gefallen iſt
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Durch Beschluss der Gesellschafter vom
9 Oktober 1920 soll das Stemmkavital auf
N 20000 herabgesetzt werden Die Glau
bviger der Gesellschaft werden aufgefordert
sich bei derselben zu melden
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